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184 Nakurkind. — Kurzer Prozeß. — Rudolf Blümner: Schicksal des Eklektikers.

lîaturkmâ.

A p pen zeller mädchen
(zu einem Gberst):

Sägad, worum hend Ihr
ka Gwchr, Ihr chöud so uöt
schiissa?

G bcrsti

I bi so der Gberst, ich

muas kuiuadirra, ich bruch uöt
z'schiissci!

A p p e uz el > e iin ü d ch e u i

Jo, säg's gad recht, du

chast's uüdl

Kurzer Prozess.

Ein berüchtigter Raubmörder aus dem Kanton Appeuzell

konnte seinen Häschern entwischen. Er suchte sich im Fürsten-

tuni Liechtenstein zu verbergen, fiel aber in die Hände der dor-

tigen Polizei. Als nun die zuständige Behörde die Appcnzeller

Regierung anfragte, was mit dem Verbrecher zu geschehen

habe, kam unverzüglich ein Bote mit dem lakonischen Bericht:

„Lhöpfad a, und schickad's Lhöntlil"
(Köpft ihn und schickt uns die Rechnung).

M ^I

Sckicksal äes Eklektikers.

Ich macht' ein wohlgereimt' Gedicht
Und bracht's dem Kritikaster;
Doch diesem Herrn gefiel es nicht;
Denn jede Lyrik haßt er.

Gr murmelte in seinen Bart:
Die Verse sind nach Heine,
Und kannst du nichts nach eigner Art,
5o mache lieber keine.

lìucloìf Rliirnner.
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